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KDX Bohrhammer

Explosionen, Wassereinbrüche oder Einstürze, weltweit gibt es immer wieder Unglücksfälle in Minen, die Verletzte oder
Tote fordern. Aber es gibt auch Minen, die ohne Ausfallzeiten und Unfälle arbeiten
------------------------------

Nach offiziellen Angaben starben etwa in China in 2004 rund 6000 Bergleute, inoffiziell spricht man über die doppelte
Zahl. China ist führend bei der traurigen Bilanz von Unglücksfällen. In den Gruben der Ukraine und auch der Türkei ist
es ebenfalls besonders gefährlich für die Bergarbeiter. Laut dem türkischen Arbeitsministeriums mussten von 2005 bis
2014 mehr als 11.000 Menschen ihr Leben lassen.

Dabei wird Einiges getan. So verfolgt der Bergbaubereich der International Social Security Association (ISSA Mining)
das Ziel Arbeitsschutz und soziale Sicherheit im weltweiten Bergbau zu verbessern und zu fördern.

Sicherlich sind Kohlegruben und riesige Untertagebauminen etwas anderes wie Goldminen. Doch auch dort gibt es
immer wieder Unglücksfälle. Eine rühmliche Ausnahme stellt unter anderem Klondex Mines - http://www.commodity-
tv.net/c/search_adv/?v=296944 (http://www.commodity-tv.net/c/search_adv/?v=296944) - dar. Klondex konnte 2016
ohne Ausfälle aufgrund von Unfällen auskommen. In Nevada und in Manitoba produzieren drei Goldminen der
Gesellschaft erfolgreich. Zwei weitere Goldminen wurden zugekauft, ebenso ein Erzaufbereitungsbetrieb.

Aus dem aktuellen Bericht zum Jahr 2016 geht hervor, dass Klondex auf seinen Liegenschaften Fire Creek, Midas, True
North, Hollister und Aurora ohne Unfälle oder Ausfallzeiten produzieren und arbeiten konnte. Zudem konnte im vierten
Quartal die Rekordmenge von fast 48.000 Unzen Goldäquivalent verkauft werden, was Einnahmen von 56,1 Millionen
US-Dollar einbrachte. Auch das Gesamtjahr 2016 brachte einen Rekord: Verkauf von fast 160.000 Unzen
Goldäquivalent, damit 19,4 Prozent mehr als in 2015. Ein schönes Ergebnis.

Dieser Bericht wurde von unserer Kollegin Ingrid Heinritzi verfasst, den wir nur als zusätzliche Information zur
Verfügung stellen.
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Viele Grüße

Ihr

Jörg Schulte

Gemäß §34 WpHG weise ich darauf hin, dass JS Research oder Mitarbeiter des Unternehmens jederzeit eigene
Geschäfte in den Aktien der vorgestellten Unternehmen erwerben oder veräußern (z.B. Long- oder Shortpositionen)
können. Das gilt ebenso für Optionen und Derivate, die auf diesen Wertpapieren basieren. Die daraus eventuell
resultierenden Transaktionen können unter Umständen den jeweiligen Aktienkurs des Unternehmens beeinflussen. Die
auf den "Webseiten", dem Newsletter oder den Research-Berichten veröffentlichten Informationen, Empfehlungen,
Interviews und Unternehmenspräsentationen werden von den jeweiligen Unternehmen oder Dritten (sogenannte "third
parties") bezahlt. Zu den "third parties" zählen z.B. Investor Relations- und Public Relations-Unternehmen, Broker oder
Investoren. JS Research oder dessen Mitarbeiter können teilweise direkt oder indirekt für die Vorbereitung,
elektronische Verbreitung und andere Dienstleistungen von den besprochenen Unternehmen oder sogenannten "third
parties" mit einer Aufwandsentschädigung entlohnt werden. Auch wenn wir jeden Bericht nach bestem Wissen und
Gewissen erstellen, raten wir Ihnen bezüglich Ihrer Anlageentscheidungen noch weitere externe Quellen, wie z.B. Ihre
Hausbank oder einen Berater Ihres Vertrauens, hinzuzuziehen. Deshalb ist auch die Haftung für Vermögensschäden, die
aus der Heranziehung der hier behandelten Ausführungen für die eigenen Anlageentscheidungen möglicherweise
resultieren können, kategorisch ausgeschlossen. Die Depotanteile einzelner Aktien sollten gerade bei Rohstoff- und
Explorationsaktien und bei gering kapitalisierten Werten nur so viel betragen, dass auch bei einem Totalverlust das
Gesamtdepot nur marginal an Wert verlieren kann.

Besonders Aktien mit geringer Marktkapitalisierung (sogenannte "Small Caps") und speziell Explorationswerte sowie
generell alle börsennotierten Wertpapiere sind zum Teil erheblichen Schwankungen unterworfen. Die Liquidität in den
Wertpapieren kann entsprechend gering sein. Bei Investments im Rohstoffsektor (Explorationsunternehmen,
Rohstoffproduzenten, Unternehmen die Rohstoffprojekte entwickeln) sind unbedingt zusätzliche Risiken zu beachten.
Nachfolgend einige Beispiele für gesonderte Risiken im Rohstoffsektor: Länderrisiken, Währungsschwankungen,
Naturkatastrophen und Unwetter (z.B. Überschwemmungen, Stürme), Veränderungen der rechtlichen Situation (z.B. Ex-
und Importverbote, Strafzölle, Verbot von Rohstoffförderung bzw. Rohstoffexploration, Verstaatlichung von Projekten),
umweltrechtliche Auflagen (z.B. höhere Kosten für Umweltschutz, Benennung neuer Umweltschutzgebiete, Verbot von
diversen Abbaumethoden), Schwankungen der Rohstoffpreise und erhebliche Explorationsrisiken.

Disclaimer: Alle im Bericht veröffentlichten Informationen beruhen auf sorgfältiger Recherche. Die Informationen
stellen weder ein Verkaufsangebot für die besprochenen Aktien, noch eine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von
Wertpapieren dar. Dieser Bericht gibt nur die persönliche Meinung von Jörg Schulte wider und ist auf keinen Fall mit
einer Finanzanalyse gleichzustellen. Bevor Sie irgendwelche Investments tätigen, ist eine professionelle Beratung durch
ihre Bank unumgänglich. Den Ausführungen liegen Quellen zugrunde, die der Herausgeber und seine Mitarbeiter für
vertrauenswürdig erachten. Für die Richtigkeit des Inhalts kann trotzdem keine Haftung übernommen werden. Für die
Richtigkeit der dargestellten Charts und Daten zu den Rohstoff-, Devisen- und Aktienmärkten wird keine Gewähr
übernommen. Es gelten ausschließlich die Englischen Originalmeldungen.
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